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Der mehren Nichtigkeit wegen foll man die Winkel nicht viel
über, und nicht viel unter 60° meffen, vermöge $. 108. und 109,

Auch ift e® vortheilpaft, wenn der taufendtheilige Mafiftab $ bis 1
duß lang ift. Ferner erhellet von felbft, daß in den meiften ge:

wöhnlichen Fällen die Secunden ohne Nachtheil hinweggelaffen wer:

den können,

Zweyter bfchnitt.

Berjchiedene geometrifche und trigonometrifche Aufgaben,

ald Borbereitung zur Dermeffung ganzer Gegenden.

$. 121.

Die Ausmeffung gerader Linien, wobey der Mafiftab ohne

Hinderniß unmittelbar angelegt werden Fann, ift fhon $. 75. bis
81. gezeigt worden: 08 Eommt aber fehr oft vor, daf entweder

tie auszumeffenden Linien zu lang find, folglih die Meffung zu
weitläufig würde, oder daß Hinderniffe fi) entgegenftellen, die
Feine unmittelbare Meffung zulaffen, oder fie doch befchwerlich ma=

chen. Sn diefen Fallen gibt ung die theoretifhe Geometrie, befon-
ders aber die Lehre von den SProportionallinien und der Ähnlich:

feit der Figuren Hülfsmittel an die Hand, aud ohne wirkliche
Anlegung des Maßftabes dergleichen Linien zu meffen. Diefes Eann

nad Umftänden entweder mit oder ohne BE ge:

+ fhehen.

A. Einige, der müßslichiten Aufgaben, welche
auf dem Felde ohne Initrnmente, bloß mit:
telit Stäben und der Kette aufgelöft werden

fönnen.
8.122.

1. Aufgabe. Auf dem Felde einen Winkel von 60 Graden

auszuftecken.

Auflöfung. Man fhlage an beyden Enden der ausgefpanne

ten Kette Pflöde a und db, laffe einen Kettenring, z. B®. in’a, feft
liegen, und reife mit einem durd den andern d gefteckten Pflock bey
angefpannter Kette in der Gegend bey c einen Eleinen Bogen auf der

Erde, diefen Bogen durchfehneide man mit derfelben\ Lange der Keite

aus db; fo ergibt fih der Puncte, der mit.a und d bey a einen Win:
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fel von 60° bildet (Gmtr, 73.), und nöthigen Falls dur eine ge Fig.
fyannte Schnur oder ein aufgehauenes Grabchen fihtbar gemacht wer:
den Fann. Theilt man den Bogen e bin zwey gleiche Theile, fo ift
der Winkel fad=fac ein Winkel von,30 Graden, und trägt man
auf dem verlängerten Bogen cd die Sehne cf von c bis d aufs; fo

ift der Winkel dad ein rechter. Es erhellet nun leicht, wie durd) eine
bloße Theilung und Zufammenftellung der Bogen für den gewohnlis
hen praftifhen Gebrauch auch andere Winkel von beliebiger Anzahl
der Grade auf dem Felde ausgefteckt werden Eönnen.

2. Aufgabe. Einen Winkel ca’ b/ auf dem Selbe abaufkerken,

der einem gegebenen fab an Größe gleich ift.
Auflöfung. Man meffe den Schenkel ab, ER übertrage

deffen Ränge von a’ bis db’; fodann ziehe man mit der Länge. ad aus

a einen Eeinen Bogen bey ©, endlich durchfcpneide man diefen Bo-

gen mit der gemeffenen Ränge b f aus 5’; fo wird der Winkel ca’ b/

= fab feyn (Gmtr. 17.).

Es darf nur erinnert werden, daß aus den gemefjfenen zwey

‚.  Scenteln und der Sehne eines Winkels leicht ein Winkel von gleis

cher Größe auf dem Papier nach einem beliebigen verjüngten Maß:
ftabe verzeichnet: werden kann.

$. 123. \

Aufgabe. Aus einem in einer Oeraden ab gegebenen Puncte
c eine Senkrehte auf dem Felde zu errichten.

1. Auflöfung. Man trage aus dem gegebenen Puncte c auf

der Geraden rechts und links eine beliebige, jedoch gleiche Lange bis

fund d, fodann lege man die Endringe der Kette über die in f und

d befeftigten Pflöcke, fafe die Kette in ihrer Mitte mittelft eines brit-

ten Pflockes, und fhlage diefen, bey gleichförmiger Anfpannung der

Kette, bey g in die Erde: fo geben die zwey Puncte g und ce bie
verlangte fenkrehte Richtung auf ad, die nöthigen Falls mittelft eines

Gräbchens oder einer gefpannten Schnur fihtbar gemacht werden.

Beltimmt man mit einem längern Theil der.Kette auf diefelbe

Meife einen zwepten Punct A; fo müffen bey vichtigem Merfahren

die-drey Puncte 7, g und c in einer geraden Linie liegen.

Bey erforderlicher größeren Genauigkeit trägt man eine größere

Länge von ce bis d und f, und reißt dann mit der ganzen Länge der

nad einander in f und d befeftigten Kette bey g Kleine Bögen in die

Erde, um den Punct g zu erhalten,

52.

52.

53.

54.
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Dder nachdem man: auf die obige Weife-die Senfredhte eg er:
richtet hat, verlängert man diefelben bis auf eine beftimmte erforder-
liche Länge ch, berechnet nun aus den bekannten Längen der. Kathes

ten die Hypothenufe fA, und trägt fie von f bis A, fo wie von d bis
h, an den dafelbft ausgefpannten Schnüren mittelft zwey wechel:

weife an einander gefchobenen Klafterftäben, auf, und berichtiget, bey

einer fich zeigenden Abweichung des Punctes A, die fenkrechte Stel:

lung hc aufab. Es fey ef—=cd=30, ch=40 Klaftern gemeffen
worden: fo findet man fA—=dh=50 Klaftern (Gmtr. 89.).

2. Auflöfung. Hat man eine Meßkette, deren jede Klafter

in fehs Zuße getheilt ift: fo ftecfe man drey Pflöcke dergeftalt durch
Ringe der Kette, daß zwifhen den Pflöden e und f 15, zwifchen

e und d 20, und zwifchen f und d 25 folhe gleiche Kettentheile lie-
gen, f&lage, bey gleihförmig angefpannter Kette, diefe Pflöce in

die Erde; fo wird fe fenkrecht auf ad feyn (Gmtr. 89.). Bey einer
Meßkette, deren jede Klafter in zehn gleiche Theile getheilt, und mit

einem Ringe bezeichnet ift, werden 24, 32 und 40 foldhe gleiche
Kettentheile genommen, und eben fo angewendet. .

1

Ein folder, gleihfam tragbarer rechter Winkel, Fann zur Ers

richtung mehrer Senfrechten auf einer Geraden fehr gut verwendet

werden.

3. Au flöfung. Man lege einen Endring der Kette über den
im gegebenen Puncte a befeftigten Pflod, faffe den andern Endring
auf einen zweyten Pflod, gehe auf der gegebenen Geraden, beyläus
fig die halbe Kettenlänge rechts oder links, und befeftige diefen Pflock
auf der gegebenen Geraden in ce; hierauf faffe man die Mitte der

Kette mit einem dritten Pflod, und befeftige ihn unter gehöriger
Spannung der beyden halben Kettenlängen auf derjenigen Seite der

gegebenen Geraden, wohin die Lage der verlangten Senkrechten Eom-
men fol, bey & in die Erde. Endlich hebe man das erfte über den gege:
benen Punct @ liegende Kettenende vom Pflocde ab, und fpanne
die ganze Kette fo aus, daß der Pflock f mit den Pflöcen Z und e
eine mittelft der Kette fihtbare gerade Linie bilden: fo wird der Punct
f mit a die verlangte fenkrecdhte Richtung auf ab geben (Ömtr. 46.):

Bey einer größeren erforderlichen Genauigkeit nimmt man an-

ftatt der halben, die ganze Kette, beftimmt den Punct & mittelft

auf der Erde geriffener Bögen, trägt fodann die Länge ed von
abis f in der Richtung ed auf.
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Hieraus erfieht man zugleich, dag man die Methode, Senkredte Fig.
am Ende einer. Geraden zu errichten, auch in jedem beliebigen Puncte

mit VBortheil anwenden Tann.

$. 124.

Aufgabe. Aus einem außerhalb einer Geraden b c gegebenen
Punct @ auf diefelbe eine Senfrechte zu fällen.

1. Au flöfung. Man lege den einen Kettenring über den im
gegebenen Punct a befeftigten Pflod, durcfchneide bey gefvannter

Kette durch Eurze Bögen die gegebene Gerade in d und c. Hierauf:
lege man die beyden Endringe der Kette über die in diefen Puncten
befeftigten Pflöce, faffe die Kette in ihrer Mitte mittelft eines Pflo-
des, und fchlage diefen, bey gleichförmig gefpannter Kette, entwer

der dieß= oder jenfeits der Geraden be in die Erde bey d oder bey f;
fo wird @ mit @ oder f die verlangte fenfrehte Richtung auf be ge:

ben (Gmtr. 26.), wodurd ein PflocE mm in den gegebenen Geraden
nach $. 71. leicht beftimmt werben Eann.

2. Auflöfung. Wenn der gegebene Punct A von der Gera-

den BC zu weit entfernt, oder gar unzugängig wäre; fo meffe man

in B den Winkel ABC vermög $. 122. 2). Sodann meffe man
aud) die Gerade BC nad) $. 76., trage einen beftimmten, 5. ©.
den zehnten Theil davon, von C bis d zurüc, ftedle dafelbft den
Winkel m’bn’—= ABCab vermög ($. 122. 2): fo wird die Nich-
tung AC mit der Richtung dm’ den Punct @ beftimmen. Fallet man
nad) der vorigen Auflöfung aus diefem Puncte die Senkredte ad,

und trägt die gemeffene Länge Cd von C gegen B zurücd zehnmahl
auf; fo wird der dadurch beftimmte Punct D mit dem gegebenen A
bie verlangte fenfrechte Richtung auf BC geben (Ömtr, 59. und 80.).

$. 125.

Aufgabe. Zu einer gegebenen Geraden ab durch einen außer
halb gelegenen PBunct c eine Parallele zu führen.

1, Au flöfung. Dan fälle aus dem gegebenen Punct auf die

Gerade ab nad) $. 124. die Senfrechte cd, und meffe ihre Länge.
In einem andern von d möglichft entfernten Puncte A errichte man
die Senkrehte Af vermöge $. 123., mahe af—=de; fo wird die

Nihtung ce und f, weldhe vermög $. 73. nach Belieben verlängert

werden Fan, die verlangte parallele Lage haben (Gmtr. 34.).

BPractifhe Mepkunft. ! 11

57.

58,

59.
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2. Aufldfung. |IfE der gegebene Punct ce zu weit von ber
©eraden ab entlegen, "oder ein eines Hinderniß davor,fo wähle
man in ber gegebenen Geraden einen Punct d bergeftalt, daft
der gegebene Punct e fihtbar ift, und der Winkel cab zwifdhen 50

bis 70 Grade enthalt. Nun meffe man diefen Winkel, begebe fi

nad) ce, und ftecke dafelbft einen gleich großen Winkel uco an der

Geraden de ab, vermög $. 122, 2). Steht aber ein Kinderniß,

61.

wie bey s, entgegen: fo verlängere man cd nad $. 73., und ftede
an der Verlängerung eg den Winfel— gep=madn ab; fo wird
in beyden Fallen durd) die Puncte w und c, oder p und c die ver:

langte Parallele Rp zu ad beftimmt (Ömtr. 36. 1).
3. Auflöfung. Ift die gegebene Gerade AB gänzlich unzu:

ganglih ; fo errichte- man fomehl in dem gegebenen ec, als au in
einem beliebigen Punct d, von welhem man die Endpuncte A und
B der unzugängigen fehen Eann, Stäbe, fo wie au einen in ber

Verlängerung eB, in f, dee zugleich in den Geraden dA liegt.
Hierauf führe man nad demvorigen Verfahren durch f die Parallele
fp zu dB, fodann aud durch ven gegebenen Punct ce eine Paral:

Iele gg zu dA auf das genauefte. Sm Durdfehnittspuncte g errichte
man einen Stab, fhide einen Gehülfen mit einem andern in die Pa:

vallele fp, in diefe richte man ihn, von g nad A vifirend, fo ein,
daß er mit feinem Stabe in ben Durhfepnittspunct m zu ftehen kommt,
Endlich verlängere man die Gerade me nad Erforderniß vor- und
rücwärts; fo wird ab parallel zu AB feyn.

Denn e8 find die Dreyede Admmn meg, Bbcan met, fo
wie amf wadbewcbg, weil ihre Seiten parallel find. Aus den

Dreyeden Aam und mcg, dann amf und cgb findet man me=

ch
TS 5 ferner aus den Dreyeden Bbeund mfc, danncbgundamf, 

bgy.am

Bb ’
af.cb dby.am

folglich AZ == Fr

daraud af:am—= aA.bg:cb,Bb, Aus afmrwadb
ift feeneraf: am—=ad:ab;

daher adrab=aA.bg:ch,Bb. Aus adbwcbgijit
wid ab:bda— ch :bg;

folglih ad:5d = aA: Bb, alfo ift.ab parallel zu AB, vermög
Geometrie 80,

 findee man mc =

  , und
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Sft in der Verlängerung der gegebenen GerädenAB (Fig. 63.) Fig.

irgend ein ausgezeichneter weit entlegener Gegenftand N (Fig. 59.)
fihtbar *): fo darf man aus dem gegebenen Punct A nad einem
folden Gegenftand hinvifirend, in diefer Nidhtung nur einen ©tab

bey p errichten ($. 72.); fo wird Ap für mande, minder genaue

Erforderniffe eine zureichende parallele Lage mit AB haben, (Man
fehe Fig. 59. und 63.. welche in diefer Beziehung zufammen hängen.)

4. Auflöfung. ISfeder gegebene Punst nm auch unzugängig, 61.

fo wähle man riet: oder vorwärts besfelben einen beliebigen Punct c
von folher Befchaffenheit, daß er indeffen die Stelle eines gegeber

nen zugängigen vertreten Fönne, und beftimme nad) der vorigen Auf-
löfung die parallele Lage ad zu AB. Hierauf beftimme man nad)
$. 124.2) die fenkrechte Entfernung des unzugängigen Punctes von
diefer Parallelen, und ftecfe endlich in diefer Entfernung nach $.125:1)

eine Parallele zu ad ab; fo geht felbe durch den gegebenen unzugan-
gigen Punct n, und ijt gleihlaufend zu der gegebenen AB.

$. 126.

1. Aufgabe. Aus dem gegebenen Halbmeffer ma—=25 Zuß 69,
-eined Kreifeg, den Umfang des Kreifes auf dem Felde abzuftecen.

"Aufldfung. Man befeftige in dem gegebenen oder gewählten
Mittelpunct m einen Pflod, und lege darüber einen Endring der
Mepkette, falle in der. gegebenen Länge des Halbmefferd die Kette

mittelft eines zweyten Pflockes, und reife bey gleichfürmig gefpannt
gehaltener Kette den Umfang des Kreifes auf der Erde fihtbar auf,

oder bezeichne näch Exfordernif denfelben mittelft Pflöce. Der Fla:
heninhalt wird nöthigen Falles dur Gmtr, 141. beftimmt.

2. Aufgabe. Aus dem bekannten Fläheninhalt — 48209 q/
eines Kreifes den Halbmeffer zu finden, und den Kreis auf dem Felde

abzuftecen.
Aufldfung Man beftimme nad Gmtr. 442, 3) den Halb:

mefler des Kreifes und verfahre dann wie in der vorigen Aufgabe.

$. 127.

Aufgabe. Die Länge einer geraden Linie ABu beftimmen, 63,
die nur an ihren Endpuncten, nicht aber in ihrer ganzen Länge zu:
gäangig if.

*) Solche Gegenftände findet man faft allenthalben, die mit zwey ge:
gebenen Puncten in gerader Linie liegen, als Thurmz, Berg: und

Baumfpigen u, dgl,

 

197
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1. Auflöfung. Kann man von A ungehindert nah B fehen,

63. fo vifire man in m und g Stäbe in die Richtung AB ein, und
meffe von A bis nahe an das Hinderniß, errichte Dafelbft vermög

$. 123. die Senkredhte mn von einer foldhen Lange, daß man uns
ter einem zwepten rechten Winkel ra neben dem Hinderniß vorbey bis

p meffen Eann. Hier errihte man wieder die Senkrehte pyg = mn,
Endlich meffe man von g bi B: fo wid Am-Pnp--gB=AB
der verlangten Länge feyn, weil im Nechtede mnpg die Seitenp
= mg gefeßt werden Fann.

Fft in der Richtung BA in einer großen Entfernung irgend ein
audgezeichneter Gegenftand (dev Baum in Fig. 59.) N fihtbar, fo

Fann ‚man entweder in B (oder g) eine Senkrechte errichten, von A

(oder p) aus nad N vifiren, in diefer Richtung yermög $. 72. einen

Stab in n errichten, An (oder pn) meffen, in n eine Sentrechte nm

errichten, endlih nm=hB (oder pg) meffen Iaffen. Im erften Falle
wird fodann an-mA=AB, im zweyten aber Bg-+pn zu »
==AB feyn.

&5 fey 5. B. RN—=4000°%, Bh=1% und An 28°

fo ift nN= 4000—28=3972° ; und e8 verhält fih

AN: Bh=nN:nm,

oder 4000 : 12—=3972 :nm, woraus man

in2= = 11,9 findet.
Man fieht Hieraus, daß der Unterfchied, um welchen die Senk:

rechte nm zu groß gemacht wurde, auf die gewöhnlichen Fälle in der.

Anwendung keinen merklihen Einfluß habe, und daher auch näher

liegende Gegenftände hierzu benügt werden Eönnen, deren Gntfer:

nung aud nicht einmahl genau, fondern nur fehäkungsmeife bekannt

feyn dürfte, wenn man die Abweichung Durch die obige Proportion

beurtheilen und verbeffern wollte. Der obige Ausdrud für mn zeigt

zugleich, daß ed vortheilhaft ift, die Entfernung eher zu groß ald zu

fein zu fchäßen.

Auch erhellet nun, daß die $. 125, erwähnte Methode, parallele
Linien mittelft eines fehr entfernten Gegenftandes abzufteken, für folde
Bälle zureichend richtig if.

2. Auflöfung. Sft das Hindernig von der Art G. B. Ge
büfh), daß man von B nah A nicht fehen ann, fo errichte man in
einem diefer Puncte, 5.8. in B, die Senkrehte Bd von einer fols

chen Länge, daß man von d nad A ungehindert fehen und meffeh
Önne, Die Länge Bad fowohl, als jene von Ad erhebe man jede in
das Quadrat, und ziehe aus der Quadratdifferen; die Quadratwurs
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gel; fo ift diefe Cange= AB. Denn 8 it AB=\ Ad’ — dB”.

Es fey . ®. Bda=50°, dA=110 SI. gemeffen worden ; fo ift

AB=: \ 110° — 50° = 98,4 Klaftern.
3. Aufldfung. Man wähle einen Punct € von folder Be:

-fehaffenheit, daß man von ihmaus nad A und B ungehindert fehen

und meffen könne, und daß das Dreyecd OB A nad) dem Augenmaße

ziemlich gleichfeitig werde ($. 109.). Hierauf meffe man CA und
CB (wobey man. das $. 75. und 76. Gefagte zu beobachten hat),
trage von C bis a einen beftimmten, 5. ®. den 3., 4. oder allge:
mein nten!Theil von CA, und fo auch von C bis d den eben fo vielten

Theil von OB entweder auf die Schenkel CA und CBfelbft, oder

wenn e8 wegen Hinderniffe nicht angeht, auf ihre Verlängerung rücs

wärts, meffe endlich die Gerade «5, und multiplicire fie mit der
Zahl m (z. ©. mit 4), welche den von CA und CB aufgetragenen

Theil bis a und 5 anzeigt: fo wird diefed Product die verlangte Ent:
fernung anzeigen *). ’*

Denn ed ift das Dreyef aCb cv ACB (Ömtr. 81.),

daher verhält [H Ca: CA=ab: AB,
c4A

oder Sf CA=ab:AB,

oder au - :1=ab:AB (Rt. 268, VL);

daraus folgt endlih AB=ab.n.
Hat man z.B. AC= 80°; und CP—84° gefunden, und von

€ bis a den vierten Theil von AC, alfo 32 —=%W0°, und von C bis
= ar getragen, und die Länge ad = 24,°2 gefunden; fo ift
ÄB=U42, 4= 96°,8.

$. 128,

Aufgabe. Die Entfernung eines Punctes A von einem an:
dern B auf dem Felde zu beftimmen, d. h. die Gerade AB zu mefr

fen, die nur an Einem ihrer Endpuncte A zugangig ift,
1. Auflöfung. Man errichte vermög $. 123. 3) in A bie

Senfredhte AC von beliebiger Lange, meffe von A nach @ eine folche

Anzahl von Klaftern, daß der Winkel BA nicht zu fpigig ift, trage

*) Man muß die Linie ad fehr genau bis in die Fuß und Zolle mef:
fen, weil hierbey ein Eleiner Sehler bey Beftimmung der Ränge von

A Boervielfacht, in unferm Beyfpiele um das Bierfache vergrößert wird,

„2 Fig.

63,

64.
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Fig. von d gegen C einen beftimmten (nten Theil von Ad, errihte in €
die Senfrehte Of, und fuge in diefer einen Punct g, ber fowopt
mit d und B, ald aud) mit Fund C in gerader Linie Tiegt. Hierauf
meffe man ig und multiplicive fie mit der Zahl, welde den von d
nad C getragenen Theil von dA anzeigt: fo gibt das Product die
Länge von AB zu erkennen, deren Nichtigkeit aus der Ühntichkeit der
Dreyede ABd unddC'g folgt. If z.B. Ad= 60, CC=W—
2 und Cg—=35 Klaftern gemeflen worden; fo it AB=35.er=
105 Rlaftern, »

gäßt die Örtligkeit die Errichtung der Senkrechten rüdwärts nicht,
dagegen vormwärtd zu; fo frage man auf der Senkredhten AC von
der bis O gemeffenen Länge den nten Theil von C bis d, errichte in

a die Senkrehte af, meile fie, und multiplicive felbe mit der Zahl,
welche den von C did @ getragenen Theil der Linie AC anzeigt: fo
gibt das Product die Länge von AB zu erkennen.

2. Aufldfung. Man errichte aufdie zu meffende Gerade AB
nebft der Senkrehten AC in einiger Entfernung von dem Hinderniffe

noch eine zweyte Ag, meffe die Länge einer jeden der beyden Senf:

vehten AC' und hg, nebft ihrem Abftande Ah: fo läßt fih daraus
die verlangte Entfernung auf folgende einfache Weife berechnen; es
ift namlich:

AB= er —E
AC—hg

Denn in den ähnlihen Dreyeden ABC und AByg verhält fi
AB: AC=hB:ng,

oder AB: AC—=(AB—AR) : hg.
Daher au AB.lg=AC(AB—Ah)=A0.AB-—-AC.Ah;
ferne AB (AC—hg)=AC.Ah,

AC.Ah
zntworaus endlih AB—=

St 5. B.AC=60, ri und Ag—=29,5 Klaftern gemef:
fen worden:

N
fo it AB= as” 98,3 Klaftern,

3. Auflöfung. Ift manbey Errichtung des rechten Winkels
dur Hinderniffe befehränkt, oder findet man diefe Eurze Rechnung

 

 

. dennoh zu befhwerlih: fo Iaffe man im beliebiger Richtung

66. und Entfernung einen Stab in C, und einen ziwepten in ber
Richtung OB in einer angemeffenen Entfernung von C in D ere
richten. Hierauf meffe man AC und AD, trage von jeder gefundes
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nen Range einen beftimmten, z. B. den dritten Theil, in der juge- Fig.
hörigen Nichtung von A bis e und von A bis d, errichte dafelbft 66.

Stäbe, in deren Verlängerung man einen dritten in db einrichtet,
daß diefer zugleich auch in der Richtung von AB fteht; fo wird das
gemeffene Stud Ad mit derjenigen Zahl multiplicirt, welche den

von Abis c der gemeffenen AO, und von Abi d der gemeffenen AD
getragenen Theil anzeigt, die verlangte Entfernung der Geraden AB

“geben.

- Der Grund diefes Berfahrens wird aus der Ahnlichkeit der
Dreyede ACD und Acd (Ömte. 81); ferner aus der parallelen

Lage CD und ed (Ömtr. 80.), und ihren VBerlängerungen CB und
eb, und der davon abhängenden Ahnlichkeit der ACBwund

Abc gefolgert (Gmtr. 79).

4. Auflöfung. If man! gehindert, von dem zugangigen

Punct A nad dem unzugangigen B zu fehen; fo wähle man eine

‚Standlinie CD, von deren Endpuncten © und D man nach B fehen
und nach den zugängigen Punct A meffen Fan. Hierauf. wähle man
in der Geraden DB einen beliebigen Punct E und meffe die bayden

Linien DC und EC, trage von jeder den nten Theil vonebisd unde,
verlängere die Gerade ed, bis C B in f gefchnitten wird ; endlich megje
man au AC und trage ihren nten Theil von Obi g, melfe gf,

und multiplicire ihre Länge mit der Verhaltnifzahl n, fo gibt das
Product bie Länge AB.

Die Gründe hierzu erhellen aus dem bisher Öefagten zur Genüge.

$. 129.

Aufgabe. Eine gerade Linie AB zu meffen, welde durchaus
unzugängig ift.

1. Auflöfung. Man errichte in einem SPuncte c von folder

Lage, daß feine Entfernungen AC und CB von den unzugangigen

Endpuncten ziemlich gleich mit der zu meffenden AB, und beyde
Puncte daraus fichtbar find, einen Stab. An einer fehiclihen, von

C aus mefbaren, Entfernung CD wähle man einem Punct D, von
welhem man zugleich nady dem unzugängigen A und B fehen kann,

errichte hier, und in der Richtung DB. in einiger Entfernung einen
dritten in F', enblic) einen vierten Stab in @, welcher in der gera-

den Linie D A ungefähr in ihrer Mitte fteht. Hierauf laffe man bie

Linien OD, CF und © @ meffen, trage von jeder ihrer Lange einen

67.

68.
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Fig. beftimmten Theil von C’ bis d, bis fund g auf, und bezeichne biefe
68,

69

Puncte mit Stäben. Endlich fege man in die Verlängerung von df
einen ©tab in db, der zugleich auch in der Geraden CB fteht; fo wie

aud) einen Stab in die Verlängerung dg in a, der fi) auch in der

Linie CA befindet; meffe hierauf die Gerade ad, und multiplicive
ihre Lange mit derjenigen Zahl, welche die aus C bis d, f und g
getragene Theile der gemeffenen Geraden CD, CF und C@ an
zeigt: fo wird das Product die Länge der unzugängigen Geraden AB
zu erkennen geben.

Der Grund diefes Verfahrens wird, wie vorhin zunäcft aus der
Ügnlichkeit der Dreyede CODB und Cab, fo wie CDAcvCda, fo:
dann aus der Ähnlichkeit der Dreyede FAR und Cab (Gmtr. a
bewiefen.

Kann der Stab EC fo errichtet werden, daß er in beyden Geraden
AD und CB in i zugleich fteht; fo müffen bey richtigem Verfahren

die vier Stäbe C, g, ü, db, mit dem Gegenftande B in gerader Lis
nie fih befinden,

2. Auflöfung. Sf die zu meffende unzugängige Gerade fo
gelegen, daß man in ihrer Verlängerung dieffeitd des KHinderniffes

einen Punct C wählen, auf diefelbe eine Genfrehte CD errichten,

und in diefer einen folchen Punct finden Eann, aus welchem die End-

puncte A und B der zu mefjenden Geraden fichtbar find: fo errichte

man in einem andern Puncte F auf CD eine-Senfrechte Fb, welde
noc) dießfeits ded Hinderniffes liegt, und meßbar ift. Hierauf richte

man in diefer Genkredbten Fb zwey Stäbe, a und d, fo ein, daß
der erfte zugleich aud) in der Geraden DA, der andere aber in ber

Kichtung DB fteht. Endlich meffe man DC, DF und ab; fo ift
DC.ab s

AB= DR"

Denn e5 verhält fich

DA:DCO=Da:DF; wegen DACDar,r
und? DA:AB=Da:ab; wegen DABw Dab;

daheranh AB: aa=DC: DF (RE, 370. 1).
DC.ab

DR

Hat man demnah DF einen beftimmten Theil z.B. der Hälfte
von DE gleich gemadt, pP it AB—=2 ab,

Daraus folgt AB= 
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3. Aufldfung. Man wähle einen Punct C, und beftimme Fig.
den Punct 5, und fodann den Punct @ mittelft Anwendung der Auf: 70.

gabe $. 128. 3). Hierauf meffe man ad, und multiplicire ihre Länge
mit der Zahl, welche die aus C bis g, bi8 A bis d und big fgetras
genen Theile der gemeffenen Geraden C@, CH, CD und CF an:

zeigt; fo gibt das Product die Lange der unzugängigen AB zu ers
fennen.

Anwendung ded Bisherigen auf die Vermefjung Kleiner Flä-

hen und Grundftüce mittelft Stäben und der Kette,

$. 130,

Aufgabe. Ein einzelnes Grundftüd, z. B. eine Wiefe oder
MWaldblöße u. dgl., ohne Inftrumente, bloß mittelft der Kette und
Stäbe zu vermeffen, und den Släcpeninhalt anzugeben.

1. Auflöfung. Wenn man auf der zu vermeffenden Fläche

‚felbft operiven Eann, fo bezeichne man die langfte Diagonale mit zwey

Stäben a und d, fpanne von a in der Nihtung nad 5 die Kette

aus, meffe die Abfeiffe al,a2...,fo wie die dazu gehörigen Ordina-

ten Im, 2t... vermög $. 85,, und fehreibe die gefundenen Maße

im beyläufigen Entwurfe ($. 150) an die gehörigen Linien. Sft die
Slähe an einigen Stellen fehr Erummlinig begrenzt, wie z. B. zwi

hen n und 0; fo wird ein folder Theil, befonders auf die erft be-
fagte Art behandelt. Hierauf wird die Fläche jedes einzelnen Drey-

eddes und Trapez berechnet (Ömtr. 135. und 137.), welches erfor
derfichen Falles gleich an Ort und Stelle gefchehen Eann, ohne erft

die Figur nad) einem verjüngten Mafe verzeichnen zu müffen. Die
Summe davon gibt den Inhalt der ganzen Flache. Soll die vermef-
fende Zläche nad) einem verjüngten Maße verzeichnet werden; fo ge:
fhieht diefes in derfelben Ordnung, wie die wirklichen Langen auf
dem Felde gemeffen wurden. (Man fehe aud Gmtr. 119. und 120.).

Wäre man ohne Gehülfen und auch mit keiner Kette verfehen,
fo errichte man auf der Diagonale zwifchen ihren Endpuncten nokh

einen dritten Stab e vermög $. 72., um fi in jedem Puncte 1,2, 3,
mittelft gwey Richtpuncten aunde oder cund 5 in die Gerade #5 felbft
einrichten, und darauf die fenkrechte Richtung der Drdinaten nad

I. $. 85 angeben zu Eönnen.

2. Aufldfung, Bey der obigen Vorausfeßung wähle man

Tu.

beykaufig in der Mitte einen Punct M, meffe von biefem ausin ale 72,

{ , “
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Fig. Endpuncte a, db, ©......, und von einem Endpunct der Flache zum
72. anden ab, be, ed..... Hierauf berehne man jedes Dreyed

aMb,bMe..... aud den drey gemeffenen Seiten vermdg Ömtr.
266. 2), oder man verzeichnet fi vorher die Figur (mtr. 51. 3),

und berechnet die Släche nach Gmtr. 135. Sehr Erumme Begrenzuns
gen, wie z.B. zwifchen 4 und ö, werden nach der vorigen Aufld«
fung behandelt. Die berechneten einzelnen Stächen geben fodann den
Slächeninhalt der ganzen Figur. Die etwa erforderlihe Zeichnung

nad einem verjüngten Maße erhellet nun fhon aus dem Worigen,

Sol eine Figur in eine fchonvorhandene Karte, in welcher zwmey
Puncte P und Q beftimmt, und aus M auf dem Felde fihtbar, aber

unzugängig find, in Verbindung gebradht werden: fo gefchieht die
Berbindung des Punctes M mit P und Q nad) der $. 129. 3) ges
zeigten Art.

3. Auflödfung. Sf die zu vermeffende Fläche von innen nicht
zugängig, wie z. B. ein Teih, eine Heine Waldparthie ı, dgl., fo
ftecfe man außerhalb der Figur am Anfange gerade Linien ad, be,

cd....ab, verlangere ab und ay, mefle von a bis n, und von
a bi8 m einige Klaftern (am vortheilhafteften wird am=an ge

macht), fodann au die Entfernung der Stäbe n und m, und no=
tire diefe Längen gehörig im Entwurfe, um daraus nachher den Win-
kelnam=yab verzeichnen zu Eönnen. Hierauf meffe man bie Ges
'raden ad. Wenn die nöthige Abmeffung zur Beftimmung ded Neben-
winkeld abe, nämlich des Winkels &d g innerhalb nicht zu erhalten
find ; fo tragt manvon d bis p und g gleiches Maß, und mißt audy die
Länge pg, um daraus den flumpfen Winkel «de verzeichnen zu Eön-
nen, fodann bie Lange von d bi eu. f. w. Um den Winkel ded
nachher beflimmen zu Eönnen, meffe man für feinen Nebenwinkel der

die Längen er=es, und auhrsu. f.w. Die an einer Umfangs:
linie liegenden Krümmungen, wie 5. B.'zwifchen A und ö, werden
mittelft Abfeiffen und Ordinaten angemeffen. Die Berzeihnung einer
folhen Figur nad einem verjüngten Maße erhellet fhon aus dem

bisher Gefagten.

&3 ift von feldft Har, daßıidiefel Meffungsart n:ır auf Eleine, in
ziemlich einerley (horizontalen oder fhief geneigten) Ebenen Tiegenden

“ Flächen Anwendung findet, wie aud, daß die erfte Auflöfungsmes

thode der zwenten vorzuziehen ift, und daß in beyden Fällen der Flä:
cheninhalt gleich auf Dem Felde beftimmt werden kann, ohne erft die

Figur nah einem verjüngen Mafe verzeichnen zu müffen,


